N’ 6. 


Rebdacteur: 


G. Köhler. 


Görlitzer 


An die Mildthätigkeit der Frauen. 

Um in Verbindung mit den Breslauer Frauen- 
Vereinen zur Unterſtützung der Nothleidenden in 
Oberſchleſien auch den zur Mildthätigkeit ſtets bes 
reiten hieſigen Frauen Gelegenheit zu bieten, ihre 
Gaben auf dem Altare des Erbarmens niederzulegen, 
ſind die Unterzeichneten zuſammengetreten, um in 
derſelben Weiſe wie früher zum Beſten der Anftalt 
für Verſittlichung verwahrloſter Kinder weibliche 
Arbeiten anzunehmen und Actien darauf auszugeben. 
Es werden daher alle mildthätigen Frauen und 
Jungfrauen von Görlitz und Umgegend erſucht, 
uns durch Beiträge von Handarbeiten zu unterſtützen. 
Da nach eingegangenen Nachrichten die Armen au 
Mangel an Kleidern, Wäſche u. f. w. ſehr leiden, 
ſo bitten wir auch um Beiträge dieſer Art. 

Görlitz, den 9. Februar 1848. 
Auguſte Jochmann. Adelhaid von Kamptz. 

Ottilie Kaumann. Louiſe Köhler. 
Louiſe Uhlmann. 


Chronik. 

Perſonal-Chrouik. Der Candidat Jul. 
Borrmann aus Lauban iſt als Catechet und 
erſter Lehrer an der Schule zu Alt-Gebhards⸗ 
dorf beſtätigt worden. 

Der Oeconomie-Commiſſarius von Jage⸗ 
mann zu Rothenburg iſt penſionirt worden. 

Der Poſtſecretär Klein iſt in derſelben Eigen⸗ 
ſchaft von Elſterwerda an's Grenz⸗Poſt⸗Amt 
nach Görlitz verſetzt worden. 


Donnerftag, den 10, Februar. 


N 1848. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


Der Oeconomie-Commiſſarius von Möllen⸗ 
dorf von Zähdenick iſt nach Rothenburg 
verſetzt worden. 

Am 3. Februar, früh 74 Uhr, entſtand in der 
Oppenheimer ſchen Wattenfabrik allhier, Lauge⸗ 
gaſſe No. 227, ein Brand, indem ein Mädchen 
mit einem Lichte der Watte zu nahe gekommen war, 
welche ſich ſchnell entzündete und das Feuer verbrei⸗ 
tete, namentlich einen großen Qualm entwickelte. 
Durch treue Mithülfe der Nachbarn, insbeſondere 
und namentlich des Fleiſchermeiſters Dienel, deſ— 
ſen Leute, und des Fleiſchermeiſters Eichler wurde 
die Gefahr ſchnell beſeitigt. Das Mädchen fand 
man bewußtlos am Boden liegen; jedoch kam ſie 
bald zur Beſinnung. 


Verbrechen. Ein ſchaudervolles Verbrechen 
wurde am 2. Februar c. früh zwiſchen 8 bis 
uhr in Giesmannsdorf, Bunzlauer Kr., 
verübt. Die Ehefrau des Häusler Runge wurde 
in ihrer Wohnung überfallen „ mit einem Stricke, 
der ihr fünf Mal um den Hals geſchlungen ward, 
erdroſſelt und an dem andern Ende deſſelben Strickes 
auch der Haushund erwürgt. Der Thäter, der 
wahrſcheinlich bettelnd eintrat und die Gelegen⸗ 
heit benützte, dieſe Schandthat zu begehen, raubte 
ſodaun noch eine bedeutende Summe Geld, Lein⸗ 
wand u. ſ. w. und entwich, ohne daß man feiner 
bis jetzt habhaft geworden wäre. Ob er erſt den 
Hund und ſodann die Frau erdroſſelt, iſt zweifel⸗ 
haft. Wahrſcheinlich iſt, daß er den vorher getödte⸗ 
ten Hund aus bloßem, furchtbaren Muthwillen an 


u 


das andere Ende des Strickes band, nachdem er 
mit demſelben die Frau ermordet hatte. 


Im Görlitzer Kreisblatte wird folgende Wars 
nung vor einer neuen Art von Betrügerei bekannt 
gemacht: 

Es iſt zur Kunde des Landräthlichen Amtes ges 
langt, daß von einzelnen herumziehenden Eiſen—⸗ 
und Stahlwaaren- Händlern Gaunereien verübt 
worden, die verdienen, zur Warnung des Publi⸗ 
kums der Oeffentlichkeit übergeben zu werden. 

Dieſe Händler geben nämlich vor, daß ihre 
Waaren aus einer renommirten, erſt neu entjtanz 
denen Fabrik bezogen ſeien, und verlangen für ihre 

ikel einen enormen Preis, verſichern nebenbei, 
ein Jahr lang Credit zu geben und die Waare, 
falls ſie ſich nicht bewähre, zurückzunehmen. 

Die Kaufliebhaber, dadurch angelockt, ſchließen 
nun den Handel ab, worauf der Händler ein ges 
drucktes Papier vorlegt, das der Käufer ausfüllen 
und durch ſeine Unterſchrift vollziehen muß. 

Nun erſt nimmt die Gannerei ihren Anfang. 
Die Handelsleute ſtellen die Forderung, daß der 
Käufer ein Schuldbekenntniß auf Stempel vor den 
Ortsgerichten ausſtelle und den Kaufpreis binnen 
Jahresfriſt an einen beſtimmten Ort, der angeblich 
weit über 100 Meilen entfernt liegt, portofrei abſende. 
Durch ſolche Umſtändlichkeiten abgeſchreckt, will der 
leichtgläubige Käufer vom Handel zurücktreten, was 
unter Hinweiſung auf die ſchriftlich eingegangene 
Verbindlichkeit natürlich nicht zugelaſſen wird. 

Dem Geprellten bleibt zuletzt nichts übrig, um 
allen Weiterungen zu entgehen, als den ſtipulirten 
Kaufpreis zu beſchaffen, und die Waare, die er 
vielleicht anderwärts um die Hälfte ſich hätte zu- 
legen können, an ſich zu nehmen. 

Den Ortsgerichten wird anempfohlen, die Ein⸗ 
ſaſſen auf dieſe neue Art von Betrügerei bei Gele: 
genheit einer Gemeinde-Verſammlung beſonders 
aufmerkſam zu machen. 

Görlitz, den 1. Februar 1848. 

Königliches Landräthliches Amt. 


Nachricht aus Nybnick. 
Während das Jahr 1847 in den glücklichen 
Theilen der preußiſchen Monarchie die Wunden raſch 
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heilte, welche die hohen Getreidepreiſe im Frühe 
jahre ſchlugen und Alles im Ueberfluß einer gefeg= 
neten Ernte ſchwelgte, wird ein Häuflein gewiß nicht 
weniger patriotiſch und treu geſinnter preußiſcher 
Unterthanen von Noth, Elend und Hungertyphus 
grauſenhaft heimgeſucht. Dieſes Häuflein, von 
der Natur vorzugsweiſe auf die Bebauung einer, 
klimatiſchen Einflüſſen beſonders unterworfenen 
Scholle, angewieſen, fand bisher den lohnendſten 
Ertrag im Anbau der Kartoffel, welche vortrefflich 
gedieh, und die Hauptnahrung der hieſigen Ein- 
wohner ausmachte. Drei hintereinanderfolgende 
Mißernten haben dieſes Häuflein von nahe an 
60000 Seelen ihres Nahrungsmittels beraubt und 
das größeſte Elend herbeigeführt. — Genöthigt, 
im vorigen Sommer von Kleie, Gras und Quek— 
ken zu leben, bemächtigte ſich die größte Noth der 
Klaſſe der Proletarier, ihre nothwendige Folge 
war: die Ruhr, Wechſelfieber, welche raſch in 
Hungertyphus übergingen; feit neun Monaten 
wüthen dieſe Seuchen unter der ung lück⸗ 
lichen Bevölkerung, raffen Tauſende dahin, 
werfen Tauſende auf das Krankenlager, ohne die 
Möglichkeit ſo maſſenhaft auftretendes Elend zu 
lindern. Aerzte, Geiſtliche, Polizeibeamte, alle 
Klaſſen der Bevölkerung find von der Seuche er— 
griffen und ſchon mangelt es au Brettern zu Sär⸗ 
gen für die Leichen. In Lumpen gehüllt oder nackt 
werden ſie zum Beerdigungsplatz verſtohlen gebracht, 
und eilig hinabgeworfen; denn man fürchtet den 
Streit mit dem Todtengräber wegen ſeiner Gebühr 
ren. — In ſeiner ſcheußlichſten Geſtalt ſchreitet der 
Tod ſtündlich umher in allen Familien und fordert 
ſein Opfer; er reißt den Vater, die Mutter mit ſich 
fort und überläſſt eine Unzahl verwaiſter nackter 
Kinder dem grauſenhafteſten Elend. — Zahlloſe 
Thatſachen unſäglicher Noth, entſetzende Scenen 
wiederholen ſich täglich bei dieſem maßloſen Noth— 
ſtande; alles Gefühl für Nächſtenliebe iſt bei dem 
gemeinen Manne abgeſtumpft, er hat nur ein Ziel: 
„er will eſſen oder ſterben“! — Selbſt ſchon den 
Todeskeim im Herzen ſchiebt ein zerlumpter Mann, 
eine Pfeife Tabak rauchend, ſeine erlöſte Ehefrau, 
die Mutter 5 nackter Kinder, auf einem Karren zum 
Friedhofe; von einigen Stangen und Fichtenreißig 
hat er ihr eine Art Sarg zuſammengeflochten; — 
nach wenigen Tagen ſchleppen ihn ſeine nackten 
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Kinder, in einige Lumpen gehüllt, denſelben Weg 
zum Friedhofe; indem ſie ſich abwechſeln und faſt 
den ganzen Tag mühſam damit zubringen, die 
kurze Strecke von etwa einer Viertelſtunde zurück⸗ 
zulegen. — Ein katholiſcher Prieſter wird zu einem 
Sterbenden gerufen; er tritt in die düſtre Hütte und 
frägt nach dem, den er zu ſeinem letzten Gange 
vorzubereiten hat; ein nacktes, krankes Kind aus 
einem Haufen von fünfen zeigt auf eine menſchliche 
Geſtalt, welche auf einem zerbrechlichen Bettgeſtell 
daliegt; er tritt hinzu, ſieht aber zwei Menſchen 
daliegen und bemerkt, daſt der eine bereits todt iſt; 
auf ſeine Fragen erhält er von den kleinen Kindern 
die Autwort: „der Vater ſei ſchon mehrere Tage 
todt; fie könnten ihn nicht allein fortſchaffen, und 
ſo ſei er neben der kranken Mutter geblieben, welche 
wohl bald auch todt ſein würde; dann wollten ſie 
ſich Hülfe ſuchen, um beide zugleich fortzuſchaffen.“ 
Der Prieſter entſetzt ſich über ſolch grauſenhaſtes 
Elend, erkrankt und ſtirbt wenige Tage darauf am 
Petechialfieber — Ein Vater von 8 Kindern ver- 
liert ſein Weib und fünf Kinder am Typhus; er 
ſteckt die Kinder und das Weib, je nachdem ſie ſtar⸗ 
ben, in einen Sack, ſchleppt ſie auf ſeinem Rücken 
nach dem faſt eine halbe Meile entfernten Kirchhofe, 
und wirft ſie dort über die Umzäunung — Oft 
werden Leichen bloß auf die Begräbnißſtätte ges 
bracht und dort gelaſſen; oft findet man zwei Lei⸗ 
chen in einer Lade, und viele werden ohne Meldung 
und Anzeige in offne Gräber geſenkt. — Dieſe 
Zeichen grauſenhafter Noth, unſäglichen Elends, 
wiederholen ſich täglich. Tauſende liegen erkrankt 
danieder; das Fieber raſt in ihren Adern, der Kopf 
brennt; fie verlangen trotz dem aber immer zu eſſen 
und eſſen mit Gier bis zum letzten Athemzuge. 
Wo das Fieber überwunden it, tritt ein Siechthum 
ein, welches in Diarhöe, Waſſerſucht und Abzeh⸗ 
rung übergeht und den Kranken langſamer ſeinem 
unvermeidlichen Ende entgegenführt, als der Ty⸗ 
phus. — Alle Unterſtützungsmittel an Geld, an 
Naturalien, umſonſt gegeben, oder durch Arbeit ge⸗ 
währt, reichen nicht aus; denn es bedarf gar großer 
Mittel, um 20,000 Hungernde und Kranke zu 5 
tern und zu pflegen! Wenn die Seuche ihr End e 
erreicht, ob der Eintritt der milden Jahreszeit ein 
Ziel ſetzen wird, weiß nur Gott; wir kennen nur 
die vollzogene traurige Thatſache, daß die Epide⸗ 


mie grauſenhaft wüthet und die Noth alle menſch⸗ 
liche Begriffe überſteigt. — Alle Arbeit hat aufge⸗ 
hört, der Holzeinſchlag in den Waldungen kann 
wegen Mangel an Arbeitern nicht beſorgt werden 
und welche Ausſicht haben die Landwirthe für den 
nächſten Sommer; ſie bleiben ohne Arbeiter, und 
ihre Aecker unbebaut. — Schon jetzt ſtehen ganze 
Gehöfte in vielen Dörfern leer; denn die Familien 
ſterben dahin. — Die ſichre Folge iſt eine totale 
Verarmung eines Landſtriches, welcher ſich rüſtig 
mit der Zeit fortarbeitete, nicht undeutliche Spuren 
fortſchreitender Kultur gab; aber — ein Jahr na⸗ 
menloſen Elends verwiſcht ſpurlos die Auſtrengun⸗ 
gen von zehn Jahren — Gott helfe dieſem armen 


(Schleſ. Ztg.) 


Häuflein im Kreiſe Rybnick! 


Vermiſchtes. 
Todesſtrafe. In Paris ſollte ein Mann, 


welcher einen Andern hatte vergiften laſſen, mit der 


Guillotine hingerichtet werden. Als er nun bereits 
feſtgeſchnallt lag, verſagte das Fallbeil ſeinen Dienft, 
weil die Maſchine verfroren war. Es dauerte lange 
genug, ehe der arme Sünder von ſeinen ſchrecklichen 
— im Todesurtheile nicht zuerkannten, in 
dieſem Falle auch nicht vom Henker eigenmächtig 
zugeſetzten Todesqualen erlöſt werden konnte. 
— Anderwärts erſtach ganz neuerdings ein zum 
Tode verurtheilter Gefangener einen Andern, und 
geſtand alsdann ein: da er einmal zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden ſei, ſo habe dies ja für ihn weiter 
nichts auf ſich gehabt! — Noch merkwürdiger aber 
tritt uns ein älteres Beiſpiel dafür, welche Wirkung 
die Todesſtrafe auf das Volk macht, entgegen. In 
Dresden ward ein Verbrecher unter ungeheuerem 
Zulaufe und großer Theilnahme vieler Umſtehenden 
gerichtet. Eine alte Zuſchauerin ermordete in der 
Nacht darauf ihre Tochter. Sie geſtand darauf 
ein, daß ſie nur aus eitler Begierde, einen eben 
fo ſchönen Tod zu leiden, das Verbrechen began⸗ 
gen habe! — Was die Geſchichte der franzöſiſchen 
Revolution ſo deutlich im Großen lehrt (die Sep⸗ 
tembertage und die Zeit nach dem Sturze der Gi⸗ 
ronde), daß Hinrichtungen einen unerklärlichen 
Blutdurſt erzeugen, iſt nicht zu beſtreiten? — Ein 
weichherziger Emiſſair der Jakobiner (zur Zeit des 
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Terrorrismus), welcher in der Provinz die foges 
nannten Feinde der Revolution hinrichten ſollte, 
brachte dies nicht über ſein Herz. Ein Deeret des 
Wohlfahrtsausſchuſſes ermahnte ihn mit dem nöthi— 
gen, auf ſeinen eigenen Hals abzielenden Eindrucke 
daran. Jetzt ließ er den Erſten guiollotiniren. 
Und alsbald war derſelbe empfindſame, weiche 
Menſch in den furchtbarſten Wüthrich umgewandelt, 
der Tauſende kaltblütig hinrichtete. Damals war 
es, wo einige Bluthunde ſoweit gingen, ein Glas 
Menſchenblut zu trinken und ſich deſſen als einer 
Heldenthat zu rühmen. Damals war es, wo Frauen 
kleine Guillotinen an den Ohren als Ohrgehänge 
trugen! — Findet daſſelbe, was im Großen er— 
wieſen iſt, nicht ſehr oft im Kleinen ſtatt? Ein 
arabiſches Sprichwort ſagt: es ſtecke in jedem Men 
ſchen ein Tiger, der nicht geweckt werden dürfe. 


Ehemerkwürdigkeiten. Punch berichtet 
von einer großen Preis- Austheilung für Frauen 
von ſeltenen Verdienſten, welche neulich im Pan- 
theon ſtattgefunden habe. Man höre unter An— 
derm: An Mrs. Brittles, zwanzig Jahr an John 
Brittles verheirathet — hat in der ganzen Zeit ih- 
rem Manne keinen halben Hammelbraten zu Mit- 
tag gegeben. (Hammelbraten iſt in der englifchen 
Küche, was bei uns anf dem Lande der Paſtoren- 
braten, Eierkuchen) — Preis: ſilberner Theetopf. 
An Mrs. Fortipower — hat nie ihren Mann ge— 
fragt, wenn er nach Hauſe kommen werde, nie ge— 
fagt, fie werde aufbleiben, und ihn erwarten, viel— 
weniger ihm gedroht, ihn abzuholen. — Preis: 
ein ſilberner Rahmguß. An Mrs. Rumum — 
hat nie ſich geweigert, mit ihrem Manne auszu- 
gehen, „weil er wiſſe, daß ſie kein Kind habe.“ — 
Den höchſten Preis erhielt Mrs. Mirabel. Dieſe 
vortreffliche Frau iſt ſiebzehn Jahr verheirathet und 
hat ihren Mann niemals um Geld angeſprochen! 

* (Schl. Ztg.) 


Garnier's elektrochroniſche uren, 
welche der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris 
am 16. Auguſt v. J. vorgelegt wurden, ſind vor⸗ 
züglich für Erzielung gleicher Zeitangabe auf den 
verſchiedenen Stationen einer Eiſenbahn beſtimmt 
und beſtehen in einer Anzahl von Uhrwerken, die 
durch einen gemeinſchaftlichen elektriſchen Leitungs⸗ 


draht mit einander verbunden werden; auf einer 
Station wird der elektriſche Strom in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen unterbrochen und dies hat zur 
Folge, daß in den Apparaten der anderen Statio⸗ 
nen entweder ein Echappement regelmäßig ausge⸗ 
löſt oder ein Zahnrad in abgeſetzt drehende Bewer 
gung verſetzt wird. (Polyt. Centralbl.) 


Für Landwirthe. 


In der Zeit der Noth iſt jede Ausſicht auf 
Hilfe willkommen. Darum mag folgendes Mittel 
angeboten werden, um zu raſch genießbaren Nahe 
rungsmitteln zu gelangen. Die junge Raps⸗ 
pflanze wächſt ſchnell, giebt ein ſchmackhaftes, 
dem Spinat ähnliches Gemüſe und liefert auf gu⸗ 
tem Boden ſehr beträchtliche Maſſen. In 4 bis 6 
Wochen, unter günſtigen Umſtänden noch früher, 
kann ein damit beſäetes Feld feinen Ertrag geben. 
Die Koſten der Einſaat ſind unbedeutend, da eine 
Metze für den Morgen genügt, und ein Theil der 
Brache liefert in jeder Wirthſchaft den Boden, der 
dazu benutzt werden kann. Wir empfehlen drin⸗ 
gend, den Verſuch des Anbaus zu machen, und 
damit nicht zu zaudern, auch möglichſt große Flä— 
chen dafür zu beſtimmen, und erſuchen ſchließlich 
die Nedactionen anderer Blätter, dieſe Notiz in ihre 
Spalten aufzunehmen. 

Das Landes Oeconomie Collegium. 


Im öffentlichen Anzeiger zum 13. Stück des 
Amtöblattes der Königl. Regierung zu Cöslin vom 
Jahre 1847 findet ſich folgende Bekanntmachung 
über die Bereitung von Brodt aus Queckenwurzel 
und einem Zuſatz von Mehl, 

„Die gelblich langen Queckenwurzeln werden 
gereinigt, demnächſt ſorgfältig gewaſchen, etwas 
hart getrocknet, zu Häckſel geſchnitten und auf der 
Kornmühle gemahlen. Acht Pfund Häckſel geben 
ſieben Pfund gelbliches Mehl, dem Gerſtenmehle 
ganz ähnlich. Dieſes Mehl wird mit einem glei= 
chen Theile Roggenmehl ſelbſt nur mit einem Drit⸗ 
theil deſſelben vermengt, zu Teig eingerührt, ge⸗ 
ſäuert und gebacken. 

Die nach vorſtehender Methode gemachten Vers 
ſuche haben ſehr erfreuliche Reſultate gewährt. 

(Gef. Mittheilung der Wohll. 
naturforſchenden Geſellſchaft.) 
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8 
Publikations blatt. 
1403 Bekanntmachung. 


Deter eilfjährige Ernſt Leberecht Pürſchel aus Stenker hat ſich aus der Behauſung ſeines Dienſtherrn 
des Bauer Kahl in Neuhaus, entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich bettelnd — — er 
Wir bitten, denfelben im Betretungsfalle an uns oder an die Dominial⸗Polizei⸗Stellvertretung zu 
Rauſcha abzuliefern. N 
Görlitz, den 3. Febr. 1848. Der Magiſtrat. Dominial⸗Polizei⸗Verwaltung. 
— — . — — ——-ͤ ʃd— 2 t2—:—ꝛE: ù— —̃—• T—m'—uů. t. — . — nn, 


[470] Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter der unverehelichten Chriſtiane Juliane Dorothee Tzſcheutſchler aus Groß⸗Biesnitz unterm 
26. Novbr. 1847 erlaſſene Steckbrief wird hiermit aufgehoben. 


_Görlig, den 3. Febr. 1848. Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. 
18 Diebſtahls⸗ Anzeige. | 


In den Nächten vom 29. bis incl, 31. Januar c. find aus einem auf der Jakobsſtraße gelegenen 
Garten 12 Stück 16 Fuß lange und 1 Zoll ſtarke Baubreter entwendet worden, und wird hiermit vor 
dem Ankaufe derſelben gewarnt. e 

Görlitz, den 3. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

4460) Bekanntmachung. 2 

Einem Eiſenbahnreiſenden ſind zwiſchen Bere und Kohlfurt nachſtehende Sachen: 1) eine Reiſe⸗ 
taſche, 2) zwei ſeidene Tücher, 3) eine ſeidene Schlafmütze, 4) eine Flaſche Punſch-Eſſenz, 5) ſechszehn 
kleine Pyramidens und neun mittlere Spielbälle, und noch mehrere andere Gegenſtände abhanden gekom⸗ 
men, vor deren Ankauf gewarnt wird. f 

Görlitz, den 2. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1480] Diebſtahls- Bekanntmachung. 

Am 4. d. Mts. iſt aus einem egen Predigerhauſe ein blauer Palletot mit ſchwarzem Sammt⸗ 
Kragen, in einer Taſche eine grüne Federbüchſe und ein blaues Taſchentuch, gezeichnet F. v. J., entwen⸗ 
det worden, vor deſſen Ankauß gewarnt wird. a 

Görlitz, den 5. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


15²² Diebſtahls⸗ Anzeige. 

Aus einem Gartenhauſe hierſelbſt find Dutzend rothlackirte Rohrſtühle und ein Wandſpiegel in 
braunem Rahmen entwendet worden, vor deren Ankauf gewarnt wird. 

Görlitz, den 6. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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782) Zur meiftbietenden Verpachtung der kleinen Jagd auf dem zwiſchen der Neilte und der Eiſen⸗ 
bahn kefudlichen Theile der Penziger Feldmark auf 6 Jahre ſteht 75 a n I 
am 19. d. Mts., Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
auf hieſigem Rathhanſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bes 
kanntmachung der Bedingungen im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 3. Februar 1848. — Der Magiſt rat 


607] Daß nachſtehend. 


ende Quantitäten Klafterholz e 
a) auf dem gaukelt bei Kohlfurth 640 Klaftern weiches Holz III. Sorte à 2 thlr. 20 ſgr., 
b) auf dem Holzhofe zu Neuhammer 35 Klaftern hartes Holz II. Sorte a 2 thlr. 15 far. 
zum freien Verkauf 915 worden und der Verkauf ad a. durch Herrn Oberförſter Häßler, ad b. 
durch den Holzvoigt Weiſe in Neuhammer erfolgt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 6. Februar 1848. Der Magi ſtrat. 
6081 D uf dem Holzhofe zu Penzighammer E 
me] FR harten Holzes 1 Sorte a 0 = 15 ſgr., 
60 2 z 45 * 2 a 5 * { 
um freien Vatauf an hieſige Einwohner geſtellt worden ſind und die Löſung bei der hieſigen Stadt⸗ 
auptkaſſe erfolgt, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 6. Februar 1848. Der Magiſtrat. 
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[609] Zum meiſtbietenden Verkaufe von 39 Schock hartem Reißig in dem ſogenannten Holder im 
Sohrwalde, auf Hennersdorfer Revier, ſteht ein Termin 
N den 12. d. Mts., Ne ES um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle an. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß der Zuſchlag gegen 
baare Zahlung ſofort im Termine ertheilt werden wird. 5 
Görlitz, den 8. Februar 1848. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


Fe ee bee ERE Wee Ke RR 
44900 Auction. Königl. Land- und Stadtgericht. ® 
Im hieſigen Marſtalle ſollen folgende Pfandgegenſtände: 

1) zwei Pferde, nämlich: ein 8jähriger Fuchswallach und ein 

9jähriger brauner Wallach; 

2) zwei Paar Pferdegeſchirre, 

3) ein Wirthſchaftswagen, 
50 ein grüner Korbſchlitten und 
a 5) zwei beſchlagene Holzſchlitten 
dDonnerſtags den 24. dieſ. Monats, Nachmittags 2 Uhr, 
öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
Ra verauctionirt werden, und können Kaufluſtige ſolche vom 22. dieſ. 
2 Mts. ab bei dem Marſtallpächter Lehmann in Augenſchein nehmen. 
u Görlitz, den 4. Februar 1848. 
Weed e WW 


1 e ‚Ntatbnenbige, Seen 
as dem Meſſerſchmidtmeiſter Friedrich Auguſt Heinrich gehörige Haus No. 463. zu Görlitz, gericht⸗ 
lich auf 5681 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, ſoll auf 7 ; — 
Bi den 24. Mai 1848, von r eg 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der III. Abtheilung 
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 5 

Görlitz, den 7. Oetbr. 1847, Königl. Land- und Stadtgericht. 


(524) Freiwillige Subhaſtation. 

Auf den Antrag der Gärtner Bräuer ſchen Erben in Nieder⸗Halbendorf fol das zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Gärtners Johann Gottlieb Bräuer gehörige, sub Hypotheken⸗Nummer 21. zu 
Cosma belegene Landungsgrundſtück von eirea 2 Morgen Flächeninhalt, zufolge ortsgerichtlicher Taxe 
auf 202 Rthlr. 15 Sgr. abgefhäßt, im Termine den 18. März 1848, Vormittags 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Cosma im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe, ſowie 
die bereits entworfenen Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur zu Görlitz, Haus⸗Nr. 292. in 
der Nieolaiſtraße, während der Geſchäftsſtunden einzusehen. R 

1848, Das Gerichtsamt von Cosma. 


örlitz, den 3. Februar 
525 Bekanntmachung. 

Das zur von Warnsdorff⸗Gersdorfſchen Coneursmaſſe gehörige Biſchof⸗Zehnt⸗Getrelde an 

18 Scheffl. 9 Metzen Roggen a 20 Scheffl. 77 1 Hafer ER Maaß wird in Termino 
den 23. Februar d. 3 Vormittags 10 Uhr, 
im Kretſcham zu Gersdorf a. Q. an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert 
werden. Görlitz, den 3. Januar 1848, Das ee . a. E. 
ne ubehör. 


ebe ccc 


ER 
RRUREERRRERERR 


N 4 x 
NZ u ’ 
u ir fi 
* — = 81 Bi 4 


j 2 PB un. * 5 5 

182 Verkauf von Hölzern. ei 
Die Verſteigerung von Hölzern auf der Bauſtelle des hieſigen Eiſenbahn-Viäducts wird Freitags 
den 11. d. Mts., von Morgens 9 Uhr ab, fortgeſetzt werden. f 
Görlitz, den 8. Februar 1848. Der Abtheilungs-Ober- Ingenieur Weishaupt. 


„ Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[526] Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche uns während der Krankheit unſers 
guten Robert zu Theil wurden, jo wie für die ſchöne Ausſchmückung feines Sarges, desgleichen für die 
ehrenvolle Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte, ſagen wir allen Freunden und Bekannten unſern auf⸗ 
richtigſten Dank. Lindernder Balſam war es für unſre wunden Herzen, und wir wünſchen, daß der 
Höchſte ſolche ſchmerzliche Trennung noch lange ur Ihnen fern halten möge. 25 

Emi Be } als trauernde Eltern. 
5 0 5 5 
Emil und Minna Heger, als Geſchwiſter. 


FEREREREFRFREREE EEE EEE ER 
1491] Auf eine Garten-⸗Nahrung werden zur erſten, alleinigen Hypothek 900 Rthlr. zum 
1. April geſucht. Näheres beim Hausbeſitzer Gottfried Fietze in der Kriſchelgaſſe No. 53. 95 
Das Haus No. 34. zu Ludwigsdorf mit 1 Dresd. Seh ſäbaren Landes und Garten? 
mit Obſtbäumen iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei dem Hausbeſitzer Schebel 2 
oder deſſen Schwager, dem Hausbeſitzer Fietze in Görlitz No. 83., zu erfahren. a - 
8 


Wen nenen enen nennen 


i e 


1402] 400 Kthlr. find zum J. April auf erſte Hypothek, ohne Beimiſchung eines Dritten, auszu⸗ 
leihen. Von wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. 
(493] 4000 Thaler werden gegen Ceſſion vorzüglicher Hypothek im erſten Drittheil der Kauf⸗ 
ſumme auf ein Rittergut in der Nähe von Görlitz zu 4 9. Zinsen baldigſt zu erborgen geſucht durch 
C. F. Heintze in Löbau. 


[527] Cigarren⸗ und Taback⸗Anuetion. 
Heute, Donnerſtag den 10. d. Pits., von Mittags 12 Uhr ab, beabſichtige ich die Beſtände mei⸗ 
ner hieſigen Cigarren- und Tabacks⸗ Handlung, beſtehend in einer reichen Auswahl von eirca 90,000 
Stück importirten Havannaz, Bremer und Hamburger Cigarren, eine Partie 
Hauch: und Schnupftaback zee, um ſchneller damit zu räumen, auf öffentlichem Wege und in 
meinem Geſchäftslokale: Obermarkt⸗ und Hteingaſſen⸗Ecke, durch den Herrn Auetionator Wießner ver⸗ 
ſteigern zu laſſen. Ich kann ſämmtliche Waaren ganz beſonders empfehlen, und glaube hierdurch den 
Wünſchen mancher Herren nachzukommen. . Adolph Najork. 
550 Kommenden Sreitag, als den 11. d. Ms., eien mac 10 Uhr, ſollen im Gast 
Hofe zur Stadt Breslau eine Menge Wirthſchafts⸗lUltenſilien gegen gleich bare Bezahlung verkauft 
werden. | Bürger 


EERTERSE :ERSSOREESHSESSSETSTHS 
K lea eee Unterlagsschienen, Ressel, Ofentöpfe und Was— 5 


88 serpfannen von bestem Gusseisen, so Wie rohe und emaillirte Gleiwitzer Koch- 58 
d stets in allen Nummern vorrüthig und empfiehlt en gros und en 


geschirre sin 
7 detail 5 die Eisenhandlung Th. Schuster. 70 
. ̃ ͤ .. 


1155 Stroh: und Heu: Verkauf. 2 
Auf den Gute Ns. 18. zu Ebersbach I Schlitten: und Gebund⸗ Streh, fo ie Hen, Seren und 
Rüben zu verkaufen. — i 


33 
a. EU 
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Zum 1 Jahrmarkte emp chli seine verschiedenen Sorten Pfeffer- 


zswerth. 
Der Stand der Bude ist an der Salzhaustreppe, nach dem Reichenbacher Thore zu-. 


b W. Moritz Krauſe, 


Obermarkt No. 24., im Haufe des Herrn Stadtrath Thorer, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein Lager von feinen und mittelfeinen Tuchen, ſo wie eine 
Auswahl von Bukskins und verſpricht bei reeller Waare die möglichſt billigſten Preiſe. 

1535] Indem ich einem hohen Adel und geehrtem Publikum mein Magazin, & 
N eine Auswahl moderner und ſolid gearbeiteter Möbel enthaltend, empfehle, 75 


bemerke ich, daß ich fortwährend in meiner Fabrik dauerhafte Möbel aus 
% gutem Material und nach geſchmackvoller Form anfertigen laſſe, welche die Wünſche 5 
meiner geſchätzten Abnehmer, Güte und Billigkeit anlangend, gewiß befriedigen und 
gegen jede Concurrenz ehrenvoll beſtehen werden. 
Da mir beſonders daran gelegen iſt, den guten, ſeit Jahren erworbenen Ruf R 
meiner Arbeiten zu erhalten, jo bin ich erbötig, für jedes bei mir gekaufte Stück 
50 Garantie ; leiten. 
2 So wie Möbel werden auch wie bisher alle vorkommenden Bau-Tiſchlerarbeiten, 75 
ferner Polſter⸗ und Tapezirer⸗Arbeiten gefertiget, die eben⸗ 25 
falls mein Magazin in Auswahl, beſonders Sopha's (zu 8, 12 — 40 thlr. ꝛc.) enthält. 5 
N Umpolſterungen werden in und außer dem Haufe oder auf dem Lande übernommen 
9 und ſchnell und beſtens ausgeführt. * 
Endlich ſtehen meine beiden großen Mö belwagen dem Publikum zur 
N Benutzung gegen billige Vergütung bereit, durch deren zweckmäßige Einrichtung alle 
Embellage erſpart wird, und werden durch dieſelben ſichere Möbeltransporte in Nähe % 
und Ferne bewirkt. 


1. C. Donat, Tichlermeiſter, 


EN Dber=Langengajje No. 186. in Görlitz. 
e eee e eee ee eee e e ee e ee eee 


[530] Gummi: Caoutjchont : Auflöſung, 
um Fußbekleidung vor Näſſe zu ſchützen, erhielt ich eine neue Sendung und empfehle ſelbige als probat. 
a Eduard Temler. 


8 


9 


1 Auguſte Benda aus Dresden 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einer bedeutenden Auswahl Schnürleiber von allen Größen, 
ſo wie mit fertigen engl. Knabenkutten von geſchmackvoller Form, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Ihr Stand iſt unter den langen Läuben, vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Dettel, 


2 Hierzu drei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 6. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 10. Februar 1848. 


862 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Dienſtag den 15. Febr. Weizenbier. 


— 4 —— . 
REREEEREEETFERFE EEE FREIE IERE 
1589] Wollene Anſtoßſchnuren, ſeidene und wollene Gimpen, feidene und wollene 
S dcordonnirte Franzen, Mohairfranzen, Quaſten ꝛc. empfehlen Wiederverkän⸗ 8 
8 fern zu den billigſten Fabrikpreiſen 55 
alter & Herrmann, Obermarkt No. 21. 
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SRERLEERRERLEIR FR EERERFERERFFFRE 
[538] Eine frische Sendung der beliebten feinen Wein-Liqueure, sowie feinsten 

Jamaica-Rum und Arac de Batavia empfing und empfiehlt billigst 


. E. Pfennigwerth, 
[529] Verkauf von Gummi: Schuhen. 


Eine neue Sendung Gummi- Schuhe für Herren, Damen und Kinder in allen Größen empfiehlt 
f du ar d Temler. 


— Guſtav Grohmann aus Bautzen 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt wieder ſein fein ſortirtes 
Zucker⸗ und Pfefferkuchenwaaren⸗Lager, 

unter andern beſonders: feine Thorner, Zitronat und Mandelkuchen, feinſte Vanillemarzipan⸗ 
und Chokoladenkuchen, Makronenkuchen und Makronen, beſte feine und feinſte Vanille- und 
Gewürz⸗Chokoladen, feinſte Confituren nebſt vielen andern in ſein Fach ſchlagenden Artikeln 
in ganz friſcher Waare. — Stand: Obermarkt in der Küchlerreihe und an obiger Firma 
beſonders kenntlich. 


BE ann ang ans She Sn Sies Se sies Sie Sie S he F Sies obe I ER 
3 540] Gleiwitzer gusseiserne Oefen, als: Heiz-, Koch- und Brat-Oefen, auch 45 
l sind wieder angekommen und empfiehlt zu billigen Preisen 


Th. Schuster. & 
CCC 
— m iehlt eine bedeutende Auswahl fertiger Spiegel, ſo wie 
1542] Zum bevorſtehenden ZJahrmarft empfiehlt N ger Spiegel, f 
„ 5 znliche Glas⸗Waaren zu geneigter Abnahme 6 
auch feine Kriſtall⸗ und gewöhnliche E. Bäniſch, Webergaſſe, 


— . . ———— ee 7 7 
| Achat⸗Waaren aus Oberſtein und Paris, 
* chegeaſchel⸗Schmuck aus Venedig, 


j 2 ächte Korallen und Granaten in ſchönſter A 
rothe und weiße Elfenbein⸗Brochen und Nadeln, ächte ö ſter Auswahl, 
rſtehenden Jahrmarkt zu billigen Preiſen 
allt duns derorßeh C. W. A. Herrmann 
aus Breslau und Hamburg. 


Kamine, 


Stand der Verkaufsbude unweit des Salzhauſe . 
TEE Einiae Wirthſchaftsſchlitten ftehen noch von mir in dem Gafthofe zur Sonne hier zu Verkaufen 
1853] Einige Wirthſchaftsſch une 8 1 3 
— — — ů — — —— — 
[852] Eine Partie neue Frühbeetfenſter ſind zu verkaufen beim Glafermeſſter C. Bäniſch. 


3 
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[549] Einem hochverehrten Publikum hier und auswärts empfiehlt Unterzeichneter zum bevorſtehenden 
Jahrmarkt, ſowie auch nach dieſem, eine große Auswahl Poſamentirer⸗Waaren, um und unter 
dem Einkaufspreiſe, um damit gänzlich zu räumen. Sämmlliche Artikel beſtehen hauptſächlich in: Sat⸗ 
tel⸗Gürten, Waagen⸗Nathſchnüren, Strippen- und Flinten-Gürten, Leitſeilen, leinenen und baumwol⸗ 
lenen Schürzenbändern, dergl. Quaſten, ſeidenen, halbſeidenen und baumwollenen Schuhbändern, meh⸗ 
reren Sorten Schnuren zu Beſätzen, Kleider⸗Franzen, cordonirt und glatt, in Seide und Wolle, Gorl⸗ 
Beſätzen, Ottomauen⸗Quaſten, Kleiderknöpfeu, Zeichengarne, leinenem Zwirne, Tapezirer-Borten und 
anderen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 8 

Zugleich empfiehlt ſich Unterzeichneter hierdurch mit Anfertigung der neueſten Artikel in dieſem Ge= 
ſchäft, en eros wie en detail, zu den möglichſt billigen Preiſen. 

Verkaufslokal: untere Langengaſſe No. 227. eine Tre pe hoch, hintere Etage, links. ; 
Wilh. Wünſche, Poſamentirer. 


Schnittwaaren zu herabgesetzten Preisen 
verkauft während bevorstehenden Jahrmarkts in dem bisher dazu benutzten bekannten 
Lokal seines Hauses 


[507] _, Fr. Julius Kögel. 8 
CCC. d 


404] Eine Partie neue Regenſchirme und verſchiedene Drechslerwagren zu äußerſt billigen 
Preiſen, fo. wie eine noch im guten Zuſtande befindliche Vockbude, find bei dem Drechsler— 
meiſter Spranger an der Brüderſtraße, nahe am Schwibbogen, zu verkaufen. 


i K 
BRREERERERIITFRIERREERRERERRERES 
[510] Anus ver kauf 


des ſämmtlichen Waarenlagers von . 
C. A. Steflelbhauer sen. 


[545] Amalie Geiſſin aus Dresden 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einer Auswahl feiner Pfefferkuchen, ſo wie auch verſchie— 
dener Conditoreiwaaren von ausgezeichneter Güte. 2 

Ihr Stand iſt in der Pfefferküchler⸗Reihe, 4. Bude, der Salzhaustreppe gegenüber., 
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503] r Nicht zu überſehen! a 


Bett Federn. 


Da ich zum erſten Male mit einer ſchönen Auswahl von Bett⸗Federn zum bevorſtehen⸗ 
den Markte hier ankommen werde, verfehle ich nicht, hierdurch anzuzeigen, daß ſämmtliche Federn 
ungefälſcht, frei von Staub und rein ſind und gleich zu den Betten benutzt werden können. 


Auguſt Fröde aus Bautzen. 


Mein Stand iſt in der Neißgaſſe beim Kleidermacher Herrn Förſter. 
eis ei eis eis eus eie es AUS s Ei Bis JE ale AS ie Als die Eis Si Eis Si e Se 


2 g \ 
[28] Zum Jahrmarkte 
empfehle ich eine Auswahl Sophas von Mahagoni, Kirſchbaum⸗, birkenem, buchenem und weichem 
Holz, von 8 thle. bis 36 thlr.“ desgl. Rohrſtühle von Kirſchbaum⸗ Holz, polirt, das Dutzend 20 bis 
22 thlr., von hartem Holz lackirt, das Dutzend 11 bis 14 thlr. Auch empfehle ich eine Auswahl von 
Täͤſchnerarbeiten. Ferd. Reichenbach, Täſchner und Tapezirer. 
Er - 28 No. 98, bei der Hauptwache. f 


gh Ste Sie Se Sie e 
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. 2 ” ” * 
us) Benjamin Zöllner aus Schönbach in Sachſen 
bezieht wiederum den bevorſtehenden Markt mit einem reichhaltigen Lager moderner, ächtfarbiger 
bunt carrirter und geſtreifter Kleider- und Schürzen ⸗Zeuge, Bett⸗ und Inlett⸗Leinwand, Drells und 
ächten oſtindiſchen Nanguins, Alles eigene Fabrik und zu angeſetzten feſten Preiſen, als: z breit 
v. 2 bis 3 Sgr., 4 br. v. 25 bis 5 Sgr., 7 br. v. 5 bis 6 Sgr., Drells, 7 br., v. 64 b. 87 Sgr. 
Zugleich ſind eine Parthie zurückgeſetzter Waaren von beſter Qualität zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 
Sein Stand iſt der Ecke der Oberkirche vis-A-vis und an der Firma kenntlich. b 


Si 8e DIE OS As e IS IS ES BI SE Se ns BR Sie Sens Sie Sig Ste She 88 80 
5 4 Das größt e , | 5 
LITE Damen⸗Mänutel⸗Magazin Berlins 

= befucht den bevorſtehenden Görlitzer Markt mit einem großen Lager fertiger 


Damen- Mäntel, Bournouſſe und Manteletts 


in ſeidenen Stoffen, als: Moiré, Atlas, Taffet, und wollenen feinen Stoffen in Lamas, Nea— 


politains, Cachemirs und Kaiſertuchen, fo wie Frühlings⸗Mäntelchen neueſter Fa⸗ 5 
gon, und empfiehlt dieſe Sachen zu auffallend billigen Preiſen. Auch werden daſelbſt, um 5 
= 


damit zu räumen, Mode-Waaren⸗Artikel zu ſehr billigen Preiſen verkauft: 
eine ſchwer ſeidene Weſte pr. 1 Rthlr., Tainſchleier pr. 10 Sgr., Mouſſelin de laine⸗ 
Kleider pr. 2 Rthlr. 10 Sgr. u. ſ. w., auch Umfchlagetücher ſehr billig. 
Stand: im Haufe der Mad. Geisler am Obermarkt. 


U Stand veränderung. 
Das Pfefferkuchenwaaren⸗Lager 
von C. S. Donath aus Bautzen 


befindet ſich dieſen Markt und fernerhin zweite Pſefferküchlerreihe, gegenüber dem Riemermſtr. Schenk 
nF RER 2 und an der obigen Firma kenntlich. 

FTT DIE Ä FE DIR DIE DIE DE DE 

N 464] Ein großes Sehnittwaaren⸗ und fertige Damen⸗Mäntel⸗Lager \ 

it im Gaſthof zum Preußiſchen Hofe während des bevorſtehenden Mark⸗ 

N tes, um gänzlich damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. 7 

FFT... Die Die ae ale ae} 
[388] Gottlieb Kerber aus Schönberg 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einer Auswahl von Tiſch⸗, Stuben⸗ und Vorlegedecken, auch Wachs⸗ 
parchent in reiht ſchbnen Muſtern, Reiſetaſchen für Danien und Herren und wollene Pferedeten 
Mein Stand iſt im Eckhauſe des Herrn Körnig neben der goldenen Krone. 


er b Adalbert Schnabel, 


Bettfedernhändler aus Böhmen, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einem ſortirten Lager Bettfedern und fichert bei herab 


iſen die billigſten Waaren zu. 
Keel zan: Seengaſſe m Haufe des Herrn Calculator Hildebrandt. 


— — HT FD aaa ma K — — 
8 s 
e Herrmann Stiasny aus Wigandsthal 
ni jeſem bevorſtehenden Jahrmarkte alle Sorten böhmiſcher geriſſener Bettfedern und Daunen 
rab ee de rea d prompteſte Bedienung. Stand a Genlifehänler Bern Bib in 
der Petersgaſſe No. 319. - 


Se Se Sie gie Se 


= 


— 86 — 


[856] Ein Freigut, 2 Meilen von Görlitz, mit circa 255 Morgen Acker, Garten und Wieſeland, 
Viehſtamm, Ziegelei, Jagdgerechtigkeit von circa 400 Morgen, iſt unter ſehr anuehmbaren Bedingun⸗ 
gen an einen ſoliden Kauſtuftigen zu verkaufen. Nachweis ertheilt in Görlitz 

der Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 


15 Neiß zeuge, 
uverläſſig gearbeitet und fein abgezogen, in großer Auswahl billigſt bei 
Dee te ee e Dune d De Dee DE Ne DE 
Y [486] Das 


Atelier kür Lichtbilder, 


Ober⸗Kahle beim Gaſtwirth Herrn Riedel, 


von 


J. Schlesinger 


iſt täglich von 9 bis 4 Uhr, auch bei trüber 
Witterung, geöffnet. 


Daguerreotypbilder in jeder beliebigen Größe werden für 1½ Rthlr. mit einfacher 
geſchmackvoller Einrahmung ſowohl nach dem Leben, als nach Büſten, Oelgemälden 
oder Zeichnungen, auf Verlangen auch colorirt, angefertigt. Copieen nach Licht⸗ 
bilder werden jo geliefert, daß ſie dem Original vollkommen gleichen. Gruppen zu g 
3 — 4 Perſonen 2 Rthlr., zu 5 — 8 Perſonen 3 Rthlr. . 
Die Kleidungen ſind dunkel zu wählen, auch eignen ſich dunkle gemuſterte Stoffe 
ganz vorzüglich zum Daguerreotypiren, hellblau und roſa hingegen ganz zu vermeiden. 
Vollkommene Unbeweglichkeit während der Sitzung iſt für das Gelingen des Bildes 8 
durchaus nothwendig, und wird das Daguerreotyp unfehlbar den freundlichen oder N 
ernſten Ausdruck wiedergeben, welchen die daguerreotypirte Perſon während der y 
Sitzung angenommen hatte. — Probebilder liegen in den Buch- und Kunſthand⸗ N 
N lungen der Herren G. Köhler und A. Koblitz zur Anſicht aus. 


Dee Dee ec 


N 


„5 


— 
— 


ie 


DIE DIE ̃ De DIE DIR DIE DIS DI le 
434 V £ B l 2 
[434] Verkauf von roher Baumwolle. 


Mit diverſen Sorten Baumwolle, das Pfund zu 5, 6, 7 und 8 Sgr., bei großer Abnahme bil⸗ 
liger, empfiehlt fh Eduard Temler. 
Asie Sie Sie Size Eile Sie Site Sie Aria is Size JE ie a Sie Size Sies Sie Sie Süße Sie dhe Kl 
= 4 
2 vs] Handſchuhe, & 
45 ächt engliſche Buckskin⸗, Tricot-, Glacce⸗, waſchlederne, wildlederne, ſeidene, halbſeidene und & 
baumwollene, empfehlen zur gütigen Beachtung zu den billigſten Preiſen 

alter & Herrmann am Obermarkt No. 21. & 

We OS BHO sts gas OS CS Ba ass DIS A gte StS PH ao ans is Pa ac ff 
[436] 30000 Zündhölzer beſter Qualität für 1 Thlr. empfiehlt Ed. Temler. 


[544]. Zum nächſten Markt empfehle ich eine Auswahl geſchliffener und ordinärer Glaswaaren, fo 
wie Spiegel von 24 far. bis 3 thlr., Genrebilder, verrahmt mit Goldleiſten. Dieſe Gegenſtände em⸗ 
pfehle ich zu ſehr billigen Preiſen. Meine Bude iſt der Steingaſſe gegenüber. 

8 Ernſt Schönberg, Gla 


> 2. 2 


ce Meinitube 


eröffnet, welche ich meinen lieben Mitbürgern und allen Denen, welche ein PAS 
23 billiges und gutes Glas Wein trinken wollen, auf das Angelegentlichſte empfehle. 5818 
N 8 


* — 
Te Für 1¼, 2, 2½ und 3 Sgr. — 
i wird ein Viertel Roth⸗ oder Weiß⸗Wein verabreicht werden, welcher dem Ras 
Preiſe angemeſſen nichts zu wünſchen übrig laſſen ſoll; außerdem aber werden N: 
auch feine Rhein⸗ und Franz. Weine, Champagner ꝛc., feine ( 
Biere, Grogk, Punſeh, Glühwein ꝛc., Alles in beſter Qualität 9% 
und auf das Billigſte, verkauft, wovon ſich bald jeder geehrte Gaſt überzeugen 6% 5 
wird. a ö Av. 


ge 


1 und ganz 


E e En gros- Yager 1 


2 von beſt engliſchen und deutſchen Strickbaumwollen in gebleicht, unge⸗ 4 


Wett Sts gits as ang she E49 AS as gie BIS FE Sid DRS a gute eis ans Sils i eis S ae 


— — . ͤ—ü— EEE — 
501 terzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte mit ächt böhmiſchen 

Skeefkecen, Bug len Einkauf bin ich im Stande 2 = Procente billiger zu ver aufen. 

Mein Gewölbe iſt wie früher in No. 1. J. A. Ellbogen aus Jungbunzlau in Böhmen. 


— 88 — 


[509] Alle Sorten Bettfedern find zu haben bei der Wittwe Stiasny aus Wigandsthal, Peters⸗ 
gaſſe bei Herrn Finger. : 


23S:SI:SESSSESSHS SICHERT 


Vorläufige, ſehr vortheilhafte Anzeige für Herren!! 5 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in 8 wird Berlins anerkannt größtes 2 
Herren-Kleider-Magazin 
60 Adolph Behrens b 
Ausverkauf 5 


Y 
; 
Ö 


ee See eee 


2 
2 


4 


S e e eee 


Zum Beweiſe nachſtehender herabgeſetzter Preis-Courant 60 3 unter dem reellen 
Werthe: 8 
1 completter, ſehr praktiſcher Winter-Anzug für nur 54 thlr. 

1 desgleichen eleganter Sommer-Anzug für nur 244 thlr. 

1 feiner, ſtark watt. Paletot von Tuch, oder Sack, von 7, 8 — 10 thlr. 

1 «„ Tauchrock, mit Camlot, Seide und Atlas gefüttert, von 6, 7 bis 10 thlr. 


1 franz. Frack, ebenfalls mit Seide u. Atlas gefütt., von 7, 8 bis 10 thlr. 
1 ſchwere Buckskin⸗Hoſe von niederländer Stoff von 25, 3 bis 4 thlr. 

1 Sommer⸗Rock oder Florentin⸗Paletot (etwas ganz Neues) 1, 2, 23 thlr, 

1 Pilat⸗Sommer⸗Twets (das Allerneueſte) von 24, 3, 4 bis 54 thlr.“ 

1 feine Sommer⸗Bucksk.⸗Hoſe in Wolle und Vigogne 1%, 2 und 3 thlr. 

1 leinene oder Drell-Sommer⸗Hoſe 25 ſgr., 1, 14 thlr. 

1 elegante Weſte (in allen feinen Stoffen) 20 far., 1, 2 und 3 chlr. N 
1 Schlaf⸗ und Hausrock in Köper, Lama, Velour u. Sammt 14, 2, 3 bis 6 thlr. 
Tſcherkeſſen (ganz neu und praktiſch für den Winter) 4, 5 und 6 t lr. 

500 Stück Strapezir⸗Hoſen (unverwüſtlich) 14 bis 2 thlr. 


Die Wohnung ꝛc. wird durch Tpätere Anzeigen und Anſchlag⸗ 
zettel bekannt gemacht werden. 


FFP 
[508] = Zum erſten Male —— 

beziehen, Unterzeichnete dieſen Markt und empfehlen einem geehrten Publikum in und außerhalb der 
Stadt eine ſchöne Auswahl weißen Flanell und Multum, echten Geſundheits⸗Flanell in beſter Qualität, 
ſchöne Schlittendecken, geſtreifte Rockflanelle in allen Arten, und verſprechen bei reeller Bedienung die 
billigſten Preiſe. Ihre Bude iſt in der Schnittwaaren⸗Reihe und an der Firma kennbar. 

a er „M. Hagedorn & Emmel 

aus Küllſtädt bei Mühlhauſen in Thüringen. 


92 
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1606) Sahrmarft: Unzeige. 
. 1 fo 0 
4 FT 
H. Davidson aus Liegnitz 

bezieht den bevorſtehenden Markt wiederum mit einem reichhaltig aſſortirten Schnitt: und Mode: 

Waaren⸗Lager und kann beſonders folgende Artikel, welche ſich hinſichtlich ihrer Qualität und 

Billigkeit des Preiſes auszeichnen, empfehlen, als: N 
Eine Partie Mouſſelin de laine von 5 far. pro Elle an; faconirte Orleans in allen Farben 
von 5} fgr an; halbwollene Zeuge von 23 ſgr. an; franzöſiſche Battiſte, $ breit, von 51 ſgr.; 
eine Partie feine Kattune von 13 far. ab; franzöſiſche Umſchlagetücher in den neueſten türkiſchen 
Muſtern von 24 thlr. ab; eine große Partie weiße und bunte Bettdecken von 25 far, ab; wol⸗ 
lene Kleiderſtoffe, + breit, mit Atlasſtreifen, 10 ſgr. pro Elle; Patent⸗Unterröcke ohne Naht 
14 thlr.; ſeidene Franzen in allen Schattirungen, 1 ſgr. pro Elle; weiße ſchwere Gardinen⸗ 
Franzen, 6 pf. pro Elle; eine Parthie Negligée⸗Hauben, das Dtz. 5 ſgr.; etwas ganz Neues 
in Polka⸗Hauben mit Spitzen, das Stück 4 ſgr.; Kinder⸗Jäckchen, das Stück 5 ſgr. Eine 
roße Partie weiße feine Stickereien, als: Uebertaillen, Kragen, Lätze, Hemdchen und Mans 
erden; Battiſtkragen von 12 ſgr. at; Lätze, 2) far. pro Stück; dito für Kinder, 14 far. pro 
Stück. Ferner: warme Flauſch⸗Jacken, das Stück 25 fgr.; warme Strümpfe 2 far. ; Reifröcke 
15 ſgr.; Netze für Kinder 1 gr.; ſchwarzſeidene Taffets zu ſehr billigen Preiſen. 

Für Herren: 

eine Partie wollene Weſten von 74 ſgr. ab das Stück; ſeidene Hals- und Taſchentücher zu 
erſtaunend billigen Preiſen; Bäffchen, das Stück 1 fgr., im Did. 10 pf.; ganz fein und 
ſauber gearbeitete Oberhemden a 14 thlr.; bunte Battiſt⸗Taſchentücher à 7 ſgr.; Unterbeinklei⸗ 
der a 124 for. Ganz beſonders iſt zu empfehlen eine Partie engliſche Terzerole. — 
Eine Partie von 1000 Paar bunte franzöſiſche Filz-Schuhe mit Leder-Sohlen für Kinder und 
Mädchen, von 5 far. ab das Paar. h 

Ferner empfehle ich eine außerordentliche Auswahl von Handſchuhen aller Art, und zwar: 
die feinſten Buckskin⸗Handſchuhe, 10 fgr. d. P.; ſeidene Handſchuhe 24 ſgr.; Zwirn⸗Hand⸗ 
n mit ſeidenen Haltern 24 ſgar.; Polka-Handſchuhe 2 ſgr.; gewöhnliche Handſchuhe für 
Herren und Damen, 1 ſgr.; halblange dito, das Dutzend 3 far. i 

Das Lager befindet ſich im Haufe der Mad. Kühn in der Brüderſtraße No. 138,, 


1 Treppe hoch. Um geneigten Zuſpruch bittet 
8 H. Davidſon aus Liegnitz. 


Do] Ehr. Groſchky's 
Pulsnitzer Pfefferkuchenwaaren-Lager 


erlaubt ſich eine ſten Publikum diesmal ſeine reichliche Auswahl ergebenſt anzuzeigen, und 
glaubt 21 ewas Boral N eofehlem zu können eine Auswahl in Packeten BON den. berſchiedeuen 
feinſten Sorten Macaronenkuchen, Ehnfoladenfuchen, Baſeler Lebkuchen und au⸗ 
dern Sorten Honigkuchen, feinſter und einfacher ne Mit der Bitte, das aeither geneigte 
Wohlwollen 125 auch fernerhin zu ſchenken, verbindet «8 = Anzeige, daß der Stand, Marktverän⸗ 
derung halber, nicht mehr wie bisher Stadt Berlin ſchrägü er, ſondern von der Breitengaſſe herüber 
die Eckbude, mit der Fronte dem Salzhauſe gegenüber. 


533] Nobert Schmidt, Schirmfabrikant aus Dresden, 


einpfichlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einer großen Auswahl ſeidener und baumwollener 

Nes sr — desgleichen mit dem Neueſten für nächſten Sommer „in halb und ganz ſeidenen 

Chem und den geſchmackvollſten Muſtern und verſpricht bei reeller Bedienung die möglichſt billigſten 
reiſe. Sein Stand iſt wie immer am? Markte, im Hauſe des Herrn 2 


N Kaufmann Starke. ih 


[511] Das am Untermarkte gelegene Haus No. 322, ift ſofort zu verkaufen. Näheres 
bei C. A. Steffelbauer sen. 


fertiger Betten empfiehlt ſich zu möglichſt villigen 


Heinrich Kuſche, Heringsmarkt No. 265, 


[601] Mit allen Sorten böhmiſcher Bettfedern und 
Preiſen 1 
1602] : Thermometer 
zur Kälte und Wärme⸗Veobachtung, fe wie für jeden andern Gebrauch an 
J. Würfel am Obermarkt. 


e 
5 Poſamentirer- und Tapiſſerie⸗-Waaren⸗Handlung 5 
3 1587] Walter & Herrmann 

$ 


(am Obermarkt No. 21. 
empfiehlt zu bevorſtehendem Markte ihr bedeutendes Lager von Tapiſſerie-, Zephyr⸗, engliſchen 
und deutſchen Arbeitswollen; fo wie eine vorzügliche, haltbare Strickwolle zu Winterſtrümpfen, 
EN nach preuß. Gewicht von 20 bis 30 far. pr. Pfd. 


Er) Stearin⸗ und Talg⸗Lichte⸗Verkauf. 
Eine neue Sendung Stearin-Lichte, jo wie auch Talg⸗Lichte in allen Stärken empfiehlt 
Eduard Temler. 


eb e SE e eee ee E e e E SS 
1547) Leder: Handlung. ® 
Er Eine Auswahl verſchiedener Sorten Leder, ſo wie Maftrichter, % 
Wild⸗, Waſch⸗ und Brandſohl-Leder, auch alle Sorten Oberleder 22 
2s und Hanf empfiehlt zu ganz ſoliden Preiſen 
8. Carl Ludwig, Ober-Langengaſſe No. 166 b. 88 
Wesen e e eee; 
560] Gutes Haferſtroh ift auf der Jakobsgaſſe No. 8350. bei dem Wirthſchafter Heucke zu verkaufen. 


606] Ein au frequenter Straße gelegenes, mit großem Garten und Hofraum (zu einem Bauplatze 
ſich eignend) verſehenes Haus iſt ſofort billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


570 Nicht zu überſehen! 

Den geehrten Damen hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 
alle Arten Putzarbeiten, ſowohl in Hüten und Hauben, wie auch Mantillen und Ball⸗Aufſätze nach der 
neueſten Bacon anfertige, und glaube ich das mir geſchenkte Zutrauen gewiß zu rechtfertigen, da ich in 
einem der erſten Gefchäfte Dresdens als Directrice fungirt habe. 

Chriſtiane Richter, Webergaſſe No. 40. 


SE 


erde mas ze, 

bequem zum Beiſichführen, empfiehlt zu billigen Preiſen der Mechanikus J. Würfel 
— am Obermarkt. 

1600] Doppel Watte 


ſo wie auch jede andere Gattung, in den verſchiedenſten Nummern, iſt ſtets vorräthig in der Watten 
fabrik von 0 S. Oppenheim . gd. 237. - 
(561) Um mein Geſchäft bald aufulöfen, verkaufe ich die noch vorräthigen Kurzwaren unter dem 
Einkaufspreiſe. ; —— obias, obere eißgaſſe. 
[332] Friſcher, ächter, Feimfähiger Gemüfefaamen ift wieder angekommen und zu haben beim 
a Handelsgärtnet Herbig, Jakobsſtraße No. 846. 


Zweite Beilage zu No. 6. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 10. Februar 1848. 


en G. Bubnick aus Pulsnitz. 
Das Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗Waarenlager 


empfiehlt ſich auch zum bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte einem hochgeehrten Publikum wieder mit 
ſehr reicher und feinſortirter Auswahl. Stand: in der Nähe der Wache. 

„ R r / ... r 
1610] Ein gut gehaltenes selbst und brauchbares ſiebenjähriges Pferd ſteht wegen Veränderun 
zu verkaufen im weißen Roß hierſelbſt. Näheres iſt zu erfahren bei Klein. 1 

557 Ganz vorzügliche Grundſtücke, welche ſich für das handelnde Publikum eignen, empfiehlt den 
Kaufluſtigen der Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 

551] Das Haus No. 443 b. am Demianiplatz iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

550) Ein ſehr guter polniſcher Sproſſer, welcher jetzt ſchon ſchlägt, iſt zu verkaufen 

n am Weberthore No. 48 4. 

[555] Eine zweiſpännige Droſchke und ein einſpänniger Rennſchlitten find zu verkaufen 

. Obergaſſe No. 724., vor dem Neißthore. 
1554] Zehn Ctr. ſehr gutes neues Wieſenheu find zu verkaufen bei 
C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 

1541] Nene Häkelarbeiten find wieder vorräthig bei A. Bauer, Petersgaſſe No. 321. . 

496 Ein Flügel iſt ganz billig zu verkaufen bei G. Schirach, Langengaſſe No. 14959. 

1614] Ein Billard iſt zu verkaufen in No. 188. der Ober⸗Langengaſſe. 

Kühnel, Tiſchlermeiſter. 

586] Zum Unterricht auf der Guitarre und verſchiedenen muſikaliſchen Blas- und — eis 
menten können, da wieder Stunden frei geworden ſind, noch einige Schüler angenommen werden. 
Auch ſind ein Leipziger Fagott, eine Zither, etliche Violinen und Guitarren billig zu verkaufen eder zu 
verborgen, pro Monat 5 ſgr., bei Heinrich Kuſche, music. instrum., 

5 Heringsmarkt No. 265. 


"En Friedrich Frömter, am Nikolaithore No. 287. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung feiner Herren⸗Kleidung und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
14971 Marktſchilder und Firma's werden gut 8 von 8 


s Eergebenſt nz eige. 
Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 

daß ich den hierorts Waden Gaſthof vom 1. Febr. ab unter der Firma: ſt aus 

Stadt Breslan 

i üb b * 55 0 

in 1 ich nun weber Wlühe noch Koſten ſparen werde, dem neu etablirten Gaſthof die möglichſten 

Annehmlichkeiten und Dequemlichkeiten zu verſchaffen, fo bitte, mich durch gütiges Wohlwollen zu beeh⸗ 

ren, und wird es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine verehrten Gäſte auf das Beſte und Reellſie 


u bedienen. ä 
N 9 Setig, den 8. Februar 1818. Schäfer, Gaſtwirth. . 


1310] E aun R. irt ter gu t, 
wo lich in der Umgebung von örlitz, wird von einem za ungsfähi en Manne zu kaufen 
und Bertaufsiuftige ebeten, ausfüelige, ungeſchmeichelte Offerten N — Chiffre je 
Poste restante Dresden einzmfenden. 


: . ¼ — ͤ—j—ͤ— ä MDT — — © nn 
517 K d altes Eiſen werden gekauft zum höchſſen Preiſe, in großen und 
tenen ee 4 — der Frau Beckert, Unter⸗Langengaſſe No. label a 


Kg. 


— — 


564) Ein eiſerner Kohlentopf iſt vor einigen Wochen Abends in der Jüdengaſſe gefunden worden. 
Der Eigenthümer deſſelben kann ihn gegen die Juſertionsgebühren Jüdengaſſe No. 243. zurückerhalten. 


1563] Montag den 7. d. Mts. iſt auf der Chauſſee ron Görlitz nach Hochkirch ein kleiner Wa en⸗ 
korb, mehrere Effekten enthaltend, gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
zurückerhalten beim Bildhauer Wilde am Demianiplatz. f 


19 Langengaſſe No. 156. find 2 Stuben mit Meublement zu vermiethen und den 1. Februar 
— T ÄK— re re ea 

514] Die zweite Etage des Hauſes No. 133 4. der Apotheke am Obermarkt iſt ſogleich oder zu 
Oſtern an ruhige ſtille Miether zu vermiethen. Die näheren Bedingungen ſind beim Eigenthümer zu 
erfragen. 


513 Untermarkt No. 321. 
iſt ein großer Eckladen mit zwei Ausgängen auf eine Hauptſtraße und mit Logis und Beigelaß ſofort 
zu vermiethen. 

1577] Eine Wohnung iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. Näheres iſt in der Expedition des 
Anzeigers zu erfahren. 5 
1570 Ein freundliches Logis (Sonnenſeite) in der Oberlangengaſſe iſt mit oder ohne Möbels zu 
vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfragen in No. 188. 

574] In No. 278. in der Petersgaſſe iſt Stallung für 2 — 3 Pferde. 


[1573] In dem Haufe No. 477 5. im Steinbruch ganz in der Nähe des Demianiplatzes ſind beide 
Stockwerke zu vermiethen; jedes beſteht aus 2 Stuben, einer Kammer, Küche nebſt Speiſekammer und 
2 übrigen nöthigen Wirthſchaftsgelaß; ſie können bald oder auch zum erſten April bezogen werden. 


m al: Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Stubenfammmer an der Sonnenſeite mit allem Zubehör 
iſt von jetzt ab für eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Das Nähere in 
der Expedition des Anzeigers. 


571] Beim Kaufmann Blumberg am Obermarkt ift eine freundliche geräumige Wohnung zum 
1. April zu beziehen; auch ſind Obermarkt No. 106. 2 Stuben zum Jahrmarkt zu vermiethen. 

we Am Nieolaigraben No. 619. iſt die zweite Etage zu vermiethen; auch iſt daſelbſt eine Stube 
ne ubenkammer an einzelne Leute zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 

[569] In No. 352. iſt der Hausflar ſogleich oder zum Jahrmarkt zu vermiethen. Auch ſind einige 
Glasſchränke, welche ſich zu jedem Geſchäfte eignen, wegen Mangel an Raum zu verkaufen. Des⸗ 
— ein ganzer Stock einzeln oder im Ganzen zum 1. April oder zum 1. Juli dieſes Jahres zu 
vermiethen. 


8 r r I ST Ten mm m nn mn nn ——ʃ 
[878] Auf dem Nicolaigraben No. 613 b., 2 Treppen hoch, iſt eine freundliche Stube vorn heraus, 
welche ſogleich bezogen werden kann, an einen oder zwei einzelne Herren zu vermiethen. 


1567] Plattnergafje No. 152, ift ein Laden zu vermiethen und fofort oder den 1. April zu beziehen, 
[566] Webergaſſe No 43, find 2 Logis und 1 Laden uebjt Gewölben zu Oftern dieſes Jahres zu 

vermiethen. 

r r r ——— ·— — — — — ͤ ͤ — 

Gil fen a iſt während des Jahrmarktes eine Stube zu vermiethen. Näheres in der 

ion d. Bl. 

772 — 2 ———r—ð—r 7 ———ĩ——ß—rvr—r,' ˙—r—: —ñ — v— 
Au Zwei Perſonen ſuchen ein Paar kleine Stuben auf einem Flur oder auch eine Stube mit 

Stub Wr wo möglich eine Stiege hoch und in der inneren Stadt. Das Nähere iſt in der Expe⸗ 

Anzeigers zu erfragen. 


dition de 


nn U nn 

[868] Zwei Stuben, die eine I Treppe hoch vorn heraus mit Meubels und Bedienung iſt an einen 

einzelnen Herren, die andere parterre mit Zubehör in der Kränzelgaſſe zu vermiethen; beide ſind zum 
1. April zu beziehen. Näheres Apothekergaſſe No. 142. 

4440] In der jetzt ſehr belebten Steinſtraße iſt der große Hausflur des Faufcs No, 24. zu einer. 

ehr 2 verſchließbaren Verkaufsſtelle eingerichtet Ba bevorſtehenden, ſowie zu den faber 

ahrmärkten zu vermiethen. Näheres bei Ernſt Friedr. Thorer. e 


a 9 3 


vom 1. April ab zu vermiethen und zu beziehen. 


834] Auf dem Demianiplatz No. 454. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 8 Stuben nebſt allem 
e : 


[611] Am Demianiplage No. 476. iſt eine Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Stubenfammer, AL 


kove nebſt allem andern Zubehör, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


1575 Wo hu un gs: Geſu ch. ö 
In der Webergaſſe oder in deren Nähe wird eine Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, mehreren 
Kammern und —2 — nöthigen Beigelaß, entweder im 1. oder 2. Stock zu Oſtern zu miethen geſucht. 
Vermiether erfahren das Nähere beim Kaufmann Gerſchel in der Webergaſſe. 7 


* 


Fr Zum bevorſtehenden Jahrmarkte iſt am Obermarkt No. 128, ein Verkaufs⸗Lokal zu vermiethen. 


Das Nähere in der Conditorei. 


(579) Sonntag den 13. Februar e früh halb 10 Uhr finder Gottesdienſt der chriſtkach. Gemeinde 
ſtatt. Görlitz, den 8. Februar 1848. Der Vorſtand. 


4444] Die Verlegung meiner Wohnung von Herrn Weider zu Herrn Färber Schubert, Handwerk 
No. 399., zwei Treppen hoch hinten heraus, zeige ich mit dem ergebenſten Bemerken hierdurch 
an, daß ich auch fernerhin mich zum Gardinenſtecken, Waſchen und Plätten feiner Wäſche u. ſ. w. 
empfehle. Auch habe ich ein Stübchen für eine einzelne Perſon oder für ein Paar Mädchen vom Lande, 
welche Unterricht zu nehmen wünſchen, zu vermiethen. Eleonore Gebhardt. 


1445] Mit Genehmigung Eines Hochwohllöbl. Magiſtrats hierſelb i t 
% 1 1 iner . ne gung Hochwoh giſtrats hierſelbſt habe ich Unterzeichneter & 

. Verſor gungs⸗ Burean 
PN für alles höhere und niedere Dienftperfonal etablirt, was ich mit dem Bemerken zur Anzeige zu 76 
Y bringen mich berhre, daß ich nur ſolche, die mit guten Atteſten verſehen find und über ihre Brauch⸗ 
N barkeit ſich genügend legitimiren, empfehlen und für ihre Unterbringung nach Kräften ſorgen werde. N 
2 Auf vorſtehende Anzeige erſuche ich alle geehrteſten Herrſchaften hieſiger Stadt und Umgegend, 85 

mich mit ihren Aufträgen zu beehren, indem ich mir Reellität zur ſtreugſten Pflicht machen werde. 5 
Görlitz, den 1. Febr. 1848. J. G. Walther, Weberſtraße No. 43., 2 Tr. 

Bis De DIE DIE DIE E DIE DIE DIE Te are 


1422 Sin junges, gebildetes Mädchen sucht bei geringen Ansprüchen eine Stelle als Gesell- 
schafterin einer einzelnen Dame; doch würde sich selbige auch in einer Familie, wo Kinder 
sind, nützlich machen können, da sie im Stande ist, gründlichen Unterricht im Französischen, 
so wie im Klavier zu ertheilen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


(582) Durch Unterzeichneten werden Holzfuhren angenommen. Da zu dieſem Zwecke 4 bis 5 Se 
ſpanne disponibel find, fo werden die Fuhren möglich ſchuell erpedirt durch Eichler, No. 392. 


558) Ein junger Mann, der bereits feiner Militairpflicht genügt hat, im Rechnen und Schreiben 
er und ae: feiner moraliſchen Bildung zu, empfehlen iſt, wünſcht an aten 
den Agent Stiller in Görlitz, Nikolaiſtraße No. 202. er 
(519) In einer hieſigen Handlung findet zum April ein geſunder Knabe Aufnahme als Lehrling. 
Näheres in der Erpedetion dieſes Blattes. — 


(518) Es können noch junge Mädchen vom Lande unter billigen Bedingungen ſowohl Unterweiſung 
in weiblichen Arbeiten, als auch Koſt und Logis erhalten in Görlitz bei 
Doroth. Wilb. Werkmeiſter „ wohnhaft am Untermarkt No. 1. 


— — — — — 


— — 


(520) Die Unterzeichnete 4 welche bei mehreren hohen Herrſchaften gedient und in dieſem Fache Hinz 


länglich erfahren iſt, empfiehlt b hiermit zur Annahme von Lohnbedienung, ſowohl bei Familien a 


einzelnen Herren. Berehel. Ullrich geb. Gölduer, wohnh. No. 524. in der Lung. 
(516) Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den Nachlaß des verstorbenen Tal Be 
ten Carl Bachmann zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre desfallſigen befeheinigten Liqui⸗ 


dationen bis zum 14. d. Mis. bei der Unterzeichneten einzureichen. 
Görlitz, den 7. Februar 1848. Verwittiv. Bachmann. 
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581) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, der Landwirthſchaft kundiger, unverheiratheter Mann 
ſucht alsbald oder zum 1. April d. J. in einer ländlichen oder bei der Stadt befindlichen Wirthſchaft 
ein Unterkommen als Wirthſchafter, Vogt oder Großknecht. Das Nähere in der Exped. d. Anz. 
(580) Eine junge Frau, welche in der Landwirthſchaft wohl erfahren iſt, fucht eine Stelle als 
Wirthin oder Ausgeberin auf dem Lande. Das Weitere iſt zu erfragen bei dem Herrn Kaufmann A. 
Karſch auf dem Nieolaigraben. 

(612) Ein Stellmacher, der zugleich die Stelle eines Vogts verſehen kann und die beſten Empfeh⸗ 


lungen hat, ſucht zu Oſtern oder Johanni eine Anſtellung. Nähere Auskunft ertheilt das Dominium 


Mönau bei Bautzen. — 
1585] Sonntag den 13. Februar wird von Mitgliedern der Reſſource zur Unterſtützung der 
oberſchleſiſchen Armen das Luftipiel: 
„die Sehleichhändler“ von Raupach 
im Reſſourcen⸗Saale aufgeführt werden, wobei Jedermann der Zutritt geſtattet it. 

Einlaßkarten à 10 ſgr. — ein Mehreres wird im Intereſſe der Sache dankbar angenommen — 
ſind von heute an beim Juſtizverweſer von Rabenau und beim Oberlehrer Heinze zu haben, fo 
weit es der Raun geſtattet. 

Der Saal wird um 5 Uhr geöffnet; die Aufführung beginnt um 6 Uhr. 

Görlitz, den 10. Februar. Das Comité des Reſſourcen⸗Theaters. 

1483] Oeffentlicher Dank. { 

Den beiden werthen Mitgliedern der Commune Ebersbach bei Görlitz, J. G. 3. . . r und E. 
3. . . r, welche aus eignem Antriebe eine Quantität guten Torf für die daſige Ortsſchule ankauften 
und durch ihre Geſpanne aus einer Entfernung von zwei Tagereiſen am 2. d. M. frei anfahren ließen, 
ftattet der Unterzeichnete hierdurch feinen herzlichen Dank ab. Mögen Beide entſchuldigen, daß dies 
auf dieſem Wege geſchieht. Eine biedere Handlungsweiſe, wie die vorſtehend gedachte, verdient Aner⸗ 
kennung und darf der Oeffentlichkeit nicht entzogen werden. Hillwig, Lehrer. 


503) Künftige Jahrmarkt-Mittwoch, den 16. d. M., findet im Lokale 
des Gaſthauſes zum weißen Roß großes Inſtrumental-Concert 


ſtatt, worauf Tanzmuſik folgt. Das Nähere werden die Zettel beſa⸗ 
gen. Ein hieſiges und fremdes Publikum ladet hiermit ergebenſt ein 


Brader, Gaſtwirth. 


p WMbeinifher Hof. 


„Sonntag Nachmittag 3 Uhr großes Concert, darauf Abends Tanz⸗ 
muſik, Entrée à Perſon 2½ Sgr. Das Nähere beſagen die Anſchlag— 


zettel. Dienſtag Abend 6 Uhr Concert, darauf Tanzmuſik. 


G. Jacob. 


(509; Jahrmarkt⸗Sonntag, den 13. Februar, Nachmittags 4 Uhr, 
Concert und Abends Tanzmuſik, Montag den 14., Abends 6 Uhr, 


— 


Tanzmuſik, Dienſtag den 15. großes Inſtrumental— Concert, 
Anfang Abends 6 Uhr, wozu ergebenſt einladet 
€ - Ernſt Held. 

por; Künftigen Sonntag und Jahrmarkt⸗Montag ladet zur Tanz- 
muſik ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 


Dritte Beilage zu No. 6. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 10. Februar 1848. a 


los! Kommenden Jahrmarkt-Sonntag, Montag und Donner- 
ſtag ladet von 6 Uhr ab zum Tanzvergnügen ergebenſt ein 
Friedrich Scholz. 
500% Künffigen Freitag, als den 11. Febr., lade ich alle Freunde und 
Gönner zum Schweinſchlachten ergebenſt ein. 
Auch wird zu gleicher Zeit auf meiner gut geheizten Kegelbahn um 
große Bretzeln geſchoben. C. Strohba ch. 
521] Kommenden Jahrmarkt⸗ Sonntag, Montag und Donnerſtag ladet zum Tanzvergnügen erge⸗ 
benſt ein F. K 1 i tter. 


—— 


1502] Freitag den 11. Febr. ladet zu warmer Wurff ergebenft ein 
ä ———TTTßßßß̃j7ꝗ§＋ꝰ,öe( fl.. , 7˙ͤů— 

4501] Kommenden Jahrmarkt⸗Montag ladet zur Tanz muſik im Gaſt⸗ 
hofe zum Kronprinz ergebenſt ein Eiffler. a 

1595] Künftigen Sonnabend den 12. d. Mts. ladet zum friſchbackenen Kuchen, Sonntag Abend, 


Montag und Donnerſtag von Nachmittag ab, als den 13., 14. und 17. d. Mits., zur Tanzmuſik ganz 
aan ein 4 Heidrich, Schießhauspächter. 


An milden Beiträgen für die Nothleidenden in den Kreiſen Pleß und Rybnik gingen ferner ein: 
Vom Hr. Turnlehrer Böttcher 1 thlr.; Hr. Rendant Hirſch 1 thlr.; Hr. Poſtſeeret. Schwindt 1 thlr.; Hr. 
Dr. Moritz 1 thlr.; Hr. Major v. Riwotzky 5 thlr.; Hr. Bäckermſtr. Höfig I thlr.; Mme. Steudner I thlr.; 
Fräul. Vegel I thlr.; Hr. J. Ernſt 15 ſgr.; Hr. R. A.. . m 12 for. 6 pf.; Hr. Votenmſtr. Hauswald 
10 ſgr.; Hr. Maurer Firle 7 ſgr. 6 pf.; einem armen Mädchen 2 for. 6 pf.; einem Unbekannten 5 ſgr.; 
G. „th 10 ſgr.; 2 ehemal. Schülerinnen der h. Bſch. 15 ſgr.; 2 ungenannten Familien 1 thlr. 10 ſgr.; 
Tuchfabrik. Ernſt 10 ſgr.; Tuchmachergeſ. Marx 2 ſgr.; Ernſt Halberſtadt sen. 10 thlr.; J. M. 1 thlr.; 
Pred. Haupt 1 thlr.; A. Randel 20 ſgr.; E. G. 3 thlr. 5 ſgr. (1 Duk.); S. 5 ſgr.; J. L. S. 2 the. 
20 far. 8 pf.; G. Jacob 7 ſgr. 6 pf.; Ferd. Söllig 2 thlr.; A. S. 10 thlr.; F. U. 1 thlr.; U. Uthlr. 
G. U. 2 thlr. 5 for; O. J. K. 1 thlr.; Adolph Müller 1 thlr.; Frau Kloß 2 ſgr. 6 pf.; Gottlob Ende 
10 ſgr.; A. R. 2 thlr. V. M. 10 ſgr.; G. K. 1 ihlr.; G. P. 1 thlr.; E. G. 20 ſgr.; F. S. 10 ſgr.; 
Sammlung der Bürgerreſſource 16 thlr. 8 ſgr. 6 pf.; Theil des Ertrags einer theatraliſchen Vorſtellung in 
der Societät 15 thlr.; L. C. G. B. 10 thir.; G. M. 10 fgr.; F. S. 2 ſgr. 6 pf.; Rybnik und Pleß 
von einem Schleſier 1 thlr.; Sammlung des Perſonals in der Geißler'ſchen Fabrik 2 thlr. 13 ſgr.; Kaufm. 
Berndt 1 thlr.; F. Knothe 1 thlr.; Familie Höger 20 ſgr.; F. R. 15 ſgr.; F. M. 1 thlr.; H. Keller 


Görlitzer Kirchen liſte. 


n. Guſt. i 5) Eduard Lubw. Goß, Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn. Emil. 

Geboren. 1) Hr 90 Conſtantin Gappmaper, der Ads. geb, 0 Ea 80 Kae: San, ort 00 — 
: d. 12. Jan, get. d. 6. Febr., Burg⸗ Ludw. Emil, — ottl. Preiſche, B., Tuchbereiter⸗ 

10 EI hen, — . Mr, Carl Gotil. Welz, B. gr u. Haudbef. allh., u. Sem. Hent. Emil. geb. Feller, 


„Job. Fried. geb. Henkel, T., T., geb, d. 30. Jan., get. d. 6. Febr., Anna Emil. Agnes. 

33 Sn 5 Fi Febr., Juliane Erneſtine. — — 7) Carl Ehrenfr. Guſt. Petermann, 1. 45045 u. 

> Cart Fried. Marſchel, B. u. Victuallenbdlr. allh. u. Fin. Fried. Doroth. geb. Müller, S., geh. d. 17. Jan, 

Fim. Job. Charl. geb. Sachſe, S., geb. d. 18. Jen. agel. get. d. 7. Febr., Carl Fried. Ferdinand. — In der chriſt⸗ 

d. 6. Wehr Fried. Wilh. Louis. — 4) Joh. Gottl. Mat⸗ kath. Gem.: 8) Hrn. Aug. Bartfch, interim. Bez.⸗Feldw, 

teens, Inw. allh., u. Frn. Anna Nofine geb. Richter, T., b. 6. Landw.⸗Reg. allh., u. Frn. Aug. Amalie geb. Schicht. 
geb. ö. 29. Jan., get. b. 6. Febr., Chrlſt. Emmefline, — T., geb. d. 20. Jan., get. d. 6. Febr., Eva Auguſte. 


— 96 — 


Geſtorben. 1) Joh. Gottl. Wolf's, Inw. allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Sauer, S., Ernſt Emil, geſt. d. 
ters, penfion, Lande u. Stadtger.⸗Erecutors in Sorau, ehel. 2. Febr., alt 3 M. 19 T. — 2) Fr. Hen, Chriſt. Dor. 
älteſte Tochter, getr. d. 6. Febr. Mühle geb. Diesner, Carl Fried. Wilh. Mühle 's, B. u. 
N a Schneider allh., Ehegattin, geſt. d. 4. Febr., alt 29 J. 10 T. 
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Fremdenliſte vom 4. bis inel. 6. Februar 1848. 


Goldn. Strauß. Häniſch, Gutsbeſ. a. Johnsdorf. geln, Neger. a. Deſſau. Ludwig, Seiffabr. a. Warſchau. 
Hecht, Kupferſchm. a. Hohenſtein. Hänſch, Fabr. a. Schö⸗ Rufleb, Gutsb. a. Gotha. — Kronprinz. Schirch, Inſp. 
nau. Wolf, Handelsm. a. Ehemnitz. Rechbann, Sekret. a. a. Burkhardtswalde. — Preuß. Hof. Jordan, Kammer⸗ 
Berlin. — Gold. Sonne. Anſorge, Kſilr. a. Kempen. herr u. Gutsbeſ. a. Neundorf. Die Kflte.: Löwenſtein a. 
— Gold. Krone. Löbe, Kfm. a. Leipzig. — Gold n. Berlin u. Kabhahn a. Sprottau. — Rhein. Hof. Köbicke, 


0 Getraut. Maxim. Leopold Erbſtein, Tuchſcheerergeſ. 
j allb., u. Igfr. Carol. Aug. Richter, Hrn. Joh. Fried. Rich⸗ 


Baum. Theurich, Feldw. a. Breslau. — Braun. Hirſch. 
Die Kflte.: Peter, Baſtian, Salinger, Mehl u. Roſenkranz 
a. Leipzig, Schule u. Jordan a. Berlin, Kaiſer a. Frank⸗ 
furt a. M., Honne a. Bremen, Walther u. Roſenthal a. 
Mainz, Wobeſſer a. Magdeburg, Hoffmann u. Reich a. 
Dresden, Kapelli a. Breslau, Kunzendorf a. Berlin, Witt 
a. Liegnitz, Simon a. Prachwitz, Seidel a. Berlin. Nä⸗ 


Bau-Inſp. a. Gleiwitz. Strutz, Amtm. a. Gleiwitz. Ans 
relius, Poſt⸗Sektet. a. Frankfurt. v. Schirnding, General 
a. Dresden. Achleiſen, Edelmann a. Petersburg. Bühne, 
Oekon. a. Leipzig. Schönauen, Fabrikbeſ. a. Hannover. 
Meich a. Dresden, Die Kflte.: Ettrih u. Zimmermann a. 
Leipzig, Zeſſer u. Hahn a. Berlin, Meniajeff a. Petersburg. 


— 


Literariſche Anzeigen. 
4013) Höchſt wichtige Schrift für alle Grundbeſitzer. 


Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Görlitz 
vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (am Obermarkt): 


Matthes, Vermeſſungs-Reviſor: Wie kann 


niſſe und ohne Foftfpielige Apparate ſich in wenigen 


der Grundbeſitzer ohne alle Vorkennt⸗ 
Stunden in den 


Staud ſetzen, den Flächeninhalt ſeiner Grundſtücke mit Zuverläſſigkeit 
ſelbſt zu finden? Eine kurze, leichtfaßliche, auf die einfachſten Prineipien begründete 
Meſſungs-Methode, um den Flächeninhalt der Grundſtücke zu ermitteln, nebſt Entwickelung 
der dazu erforderlichen Rechnungsarten und geometriſchen Lehrſätze. Ein nothwendiges Hand⸗ 
büchlein für jeden Grundbeſitzer, für alle Ortsſchulzen, ſo wie — als Leitfaden für alle 


Volksſchullehrer, welche ihren Unterricht auf dieſen jetzt ſo nöthigen 


weig des Wiſſens aus⸗ 


dehnen wollen. Mit 4 Figurentafeln. Preis 15 Sgr. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 
Schwarzwälder 


Dorfgeſchichten. 


Von Berthold Auerbach. 
Vierte Auflage. 
Mit Holzſchnitten. Preis 1 Ntbir. 


r + 
a Friedrich Wilhelm Grube 


und ſeine 


Reiſe nach China und Indien. 
Elifabelb Grube, — Diez. 
Preis 1 Rihlr. 15 Sgr. 
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Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 


